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Ar. 4ö aoullr. («toetj. Çaubtoi.-Beitrntg („SRetfterblatt®) 50»

SBie eingangs exrt>ät)nt, ift ber SrlöS feljr befriebigenb.
©auf)otj galt pro m® $r. 37—53, Srämel gr. 43—57.
Sie greife oerftehen fic| ab ben Sagerplä^en freigaben
unb Srmtjel

tprattigauer fwlsmarftbertcht. Sie ©emetnben be§

©râttigauê traben tiefen SBinter gan^ umfangreiche §olj=
fdjläge ausgeführt. Man hat legten Sffiinter bte (Erfahrung
gemacht, baff bie .gtotgpreife Pom |>erbft bis im grüh-
jähr eine gang bebeutenbe Steigerung erfahren haben.
Saê hat bie Verwaltungen peranlafjt, groffe Waffen Aunb»
fjolj auf ben Marft p werfen, troibem bie Kaufluft im
§erbft nicht eben groff war. @in Seit beS im Sommer
1922 gefallenen SBinbwurfhotgeS getaugt auch erft biefen
©Sinter pr Abfuhr. So fommt eS, baff ungewöhnlich
grofje Quantitäten ©agholg, ©apierholj unb ©rennlfolj
au§ ben SBälbern geführt unb nach unb nach bureh bie
Vhätifche ©afp abtransportiert werben. Sie Aufrüftung
beS §otjeS unb ber Sranêport beêfetben, ber in unfern
©ergen weit mehr Arbeitskräfte erforbert als im fÇlacïp
lanb, bilben eigentliche Snbuftriejweige.

Ser Abfa| beS §oljeS bietet feine Schwierigfeiten,
©apierholj ift fe^r gefucht. Ser ©reis ift feit bem legten
Sahr merftich geftiegen. Sa§ ©renuffolg wirb in ber
.gauptfache im Sale felber üerbraucht. 3a einem fleinen
Seil wirb eS nach SaboS unb ©hat ausgeführt. Sie
greife blieben feft, fangen je^t aber an, gang wenig p
finfen. Aabelfpaltholj gilt 14 bis 15 $r, ber Ster franfo
öerlaben, §artholj 20 bis 22 gr. — gär baS walb»
reiche ©rättigau ift befonberS ber Aunblfolptarft üon
großer ©ebeutung. Sie umfangreichen Schläge finb be=

reits üerfauft. Aur bie ©emeinbe KlofterS hält gegen
baS grühfähr hin ihre befannten Atpenho^Steigerungen
ab. Sie greife ftehen nur wenig tiefer als le|teS Sahr.
fpier werben faft ausnahmslos' pcfa 5,5 Meter lange,
mittelfchwere bis fchwere Aunbhölpr (bon 30 Zentimeter
Surchmeffer am Zopf aufwärts) auf ben Marft gebracht.
Siefe galten 50 bis 60 gr. ber geftmeter berlaben. ©e=

genwärtig macht fich eine ziemlich rege Nachfrage unb
ein leichtes Anziehen ber greife bemerkbar. Sie Sinfuhr
auSlänbifcher .gwljer hat auf ben hieftgen $o!ptarft nicht
ben ®inftufj ausgeübt, ben man befürchtet hat. Sa hier
faft auSfchliefjlich Qualitätsware pm ©erfauf gelangt,
loerben bie ©reife einjig burth ben inlänbifchen ©ebarf
beftimmt. („31. 3- S-")

OmdkMK).
f ©U&hauer ©ie*ati»2ö8thri<h in ©riejtj ftarb im

Alter non 47 fahren. @r war ein im ©erner Ober--

lanb wohlbefannter unb gefeilter ©itbhauer unb Stein»
mehmeifter.

f ©anmeifter ZnlittS ©offharöl i« Zürich=$Bteöi=
ïok ftarb am 3. gebruar im Alter oon 75 fahren.

f ©cfjreinerradfter ©mil Korrabi in Solothnrn
ftarb am 5. gebruar im Alter oon 60 fahren.

f ©penglermeifter $ofef grei i« Aarburg ftarb
am 3. Februar im Alter oon 39 fahren.

f (üfeuhäubler ©laciö Stierli^albheer in Zürich
ftarb am 4. gebruar im Alter oon 70 fahren.

f Architeft Alfreb ©tiefei i* fiaufelftuge* (©afel=
lanb) ftarb am 6. gebruar nach farmer fernerer Kranf»
heit im Alter oon 28 fahren.

f ©penglermeijter fceturich ©euj ©tabtmaun i*
Zürich 4 ftarb am 8. gebruar an feinem 79. ©eburtStage.

f ©chmtebmeifter *5**6 Sfitt»@ch«u»& in ©rottel«
ftarb am 7. ffebruar nach langer Kranfheit im Alter
oon 60 fahren.

t DSïar ©auö » ©toder tu äfteiriugeu ftarb am
9. Februar im Atter oon 56 fahren. ®ar Mit«
inhaber ber Meiringer ^oljfchni|erei « Aftiengefellfchaft.

f ©chreiuermeifter 9îubolf ©utter«K8mpf in Shun
ftarb am 9. gebruar im Alter oon 76 Zaljren.

f SRöbelfabrifaut Karl @uftao ©feuniuger in ©u)V
ïirch'Sîapperêmil ftarb am 9. Februar im Alter oon
60 fahren.

Ser Sireltor bei Kcwtoiirtlea ©emerbemufeumi
i« ©er», foerr ©lom, tritt au§ Alter§rücfficf)ten auf
ben 1. Mai oon feinem ©often prücf. Ser Aegierung§=
rat hat bie ©teile pr ©ewerbung für Schmetjerbürger
auSgefchrieben.

Sïirchettmalereie» im SäatUS. ©§ ift fehr erfreu»
lieh ju îonftatieren, wie feit einigen fahren bie Kirchen
im 2Baüi§ renooiert ober mit neuen SRalereien gefctjmudEt
werben. So hat bie berühmte fjügeltirdje Valeria
in Sitten wieber ihre früheren, übertüncht gewefenen
Malereien unb fjresfen erhalten; bie alte Kirche p
9Î a r o n ift ebenfalls trefflich restauriert worben, unb in
31 a ter S prangen bie Altäre in ihrer alten ißracht. Aber
aud) oiele Sorffirchen würben in ben legten fahren mit
neuen Malereien gefchmüclf, fo j. ©. bie Kirchen oon
©ej, ZférableS, ©ollègeS unb ber Schöpfer biefer
äöerfe, @h- Muthrich in Sitten, hat feine Aufgaben
tüchtig gelöfi.

(Singefanbt.) Sie ©iulaufSgcfeßfchaft Der Schreiner«
meifter A. ©. Züri^, Aeugaffe 244, ift faniert unb auf
ben Aamen ,,§art« & Meichholj A. ®." (§artwag) um»
getauft worben.

Sie neue ©efeflfthaft hat fich pm 3tels gefegt, bie
AuSgleichfteüe gwifchen ißrobultion unb Konfum, unb
^war namentli^ jwifdhen auSlänbifcher ©robultiori unb
fehwetjertfehem Konfum, ju bilben. Sie nimmt Sthnitt»
waren aller Art auf ihr Säger in Zürich/ Aeugaffe 244,
unb ©uchS unb will baburd) ermöglichen, baff ißcobu»
Renten, bie heute feine Sßare nach ^rr Schweif liefern
ohneborherigeAephlaag/antcfrh'r'eiprifcheKonfumenten,
bie feine ©ephlung ins AuSlanb leiften, ohne bie SBare

befichtigt ju haben, boch pfammen fommen fönnen,
ohne ftarfe ©erteueritng berSSare unb ohne um»
ftänbtiche, foftfpietige unb mit grofjen Zeitüerluften Per»
bunbene Aeifen.
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Wie eingangs erwähnt, ist der Erlös sehr befriedigend.
Bauholz galt pro Fr. 37—53, Trämel Fr. 43—57.
Die Preise verstehen sich ab den Lagerplätzen Freigaden
und Trunzel.

Prattigauer Holzmarktbericht. Die Gemeinden des

Prättigaus haben diesen Winter ganz umfangreiche Holz-
schlage ausgeführt. Man hat letzten Winter die Erfahrung
gemacht, daß die Holzpreise vom Herbst bis im Früh-
jähr eine ganz bedeutende Steigerung erfahren haben.
Das hat die Verwaltungen veranlaßt, große Massen Rund-
holz auf den Markt zu werfen, trotzdem die Kauflust im
Herbst nicht eben groß war. Ein Teil des im Sommer
1922 gefallenen Windwurfholzes gelangt auch erst diesen
Winter zur Abfuhr. So kommt es, daß ungewöhnlich
große Quantitäten Sagholz, Papierholz und Brennholz
aus den Wäldern geführt und nach und nach durch die
Rhätische Bahn abtransportiert werden. Die Aufrüstung
des Holzes und der Transport desselben, der in unsern
Bergen weit mehr Arbeitskräfte erfordert als im Flach-
land, bilden eigentliche Industriezweige.

Der Absatz des Holzes bietet keine Schwierigkeiten.
Papierholz ist sehr gesucht. Der Preis ist seit dem letzten
Jahr merklich gestiegen. Das Brennholz wird in der
Hauptsache im Tale selber verbraucht. Zu einem kleinen
Teil wird es nach Davos und Chur ausgeführt. Die
Preise blieben fest, sangen jetzt aber an, ganz wenig zu
sinken. Nadelspaltholz gilt 14 bis 15 Fr. der Ster franko
verladen, Hartholz 20 bis 22 Fr. — Für das wald-
reiche Prättigau ist besonders der Rundholzmarkt von
großer Bedeutung. Die umfangreichen Schläge sind be-
reits verkauft. Nur die Gemeinde Klosters hält gegen
das Frühjähr hin ihre bekannten Alpenholz-Steigerungen
ab. Die Preise stehen nur wenig tiefer als letztes Jahr.
Hier werden fast ausnahmslos zirka 5,5 Meter lange,
mittelschwere bis schwere Rundhölzer (von 30 Zentimeter
Durchmesser am Zopf aufwärts) auf den Markt gebracht.
Diese galten 50 bis 60 Fr. der Festmeter verladen. Ge-
genwärtig macht sich eine ziemlich rege Nachfrage und
ein leichtes Anziehen der Preise bemerkbar. Die Einfuhr
ausländischer Hölzer hat auf den hiesigen Holzmarkt nicht
den Einfluß ausgeübt, den man befürchtet hat. Da hier
fast ausschließlich Qualitätsware zum Verkauf gelangt,
werden die Preise einzig durch den inländischen Bedarf
bestimmt. („N. Z. Z.")

ömc»leae»e».
P Bildhauer Bieuati-Wüthrich i« Brieuz starb im

Alter von 47 Jahren. Er war ein im Berner Ober-
land wohlbekannter und geschätzter Bildhauer und Stein-
metzmeister.

-j- Baumeister Julius Botzhardt i« Zürich-Wiedi-
kou starb am 3. Februar im Alter von 75 Jahren.

î Schreiuermeister Emil Korradi iu Solothurn
starb am 5. Februar im Alter von 60 Jahren.

-j- Speuglermeister Josef Frei i« Aarburg starb
am 3. Februar im Alter von 39 Jahren.

1- Eiseuhäudler Placid Stierli-Halbheer i» Zürich
starb am 4. Februar im Alter von 70 Jahren.

î Architekt Alfred Stiefel i« Laufelfiugeu (Basel-
land) starb am 6. Februar nach kurzer schwerer Krank-
heit im Alter von 28 Jahren.

î Speuglermeister Heiurich Benz - Stadium»« iu
Zürich 4 starb am 8. Februar an seinem 79. Geburtstage.

Schmiedmeister Fritz Dürr-Schwab in Prattel«
starb am 7. Februar nach langer Krankheit im Alter
von 60 Jahren.

f Oskar Baud-Stocker i» Meiriugen starb am
9. Februar im Alter von 56 Jahren. Er war Mit-
inhaber der Meiringer Holzschnitzerei-Aktiengesellschaft.

-j- Schreiuermeister Rudolf Sutter-Kämpf in Thun
starb am 9. Februar im Alter von 76 Jahren.

Möbelfabrikant Karl Gustav Pfenninger in Büß-
kirch-Rapperswii starb am 9. Februar im Alter von
60 Jahren.

Der Direktor des Kautouale» Gewerbemuseums
in Bern, Herr Blom, tritt aus Altersrücksichten auf
den 1. Mai von seinem Posten zurück. Der Regierungs-
rat hat die Stelle zur Bewerbung für Schweizerbürger
ausgeschrieben.

Kirchenmalereie« im Wallis. Es ist sehr erfreu-
lich zu konstatieren, wie seit einigen Jahren die Kirchen
im Wallis renoviert oder mit neuen Malereien geschmückt
werden. So hat die berühmte Hügelkirche Valeria
in Sitten wieder ihre früheren, übertüncht gewesenen
Malereien und Fresken erhalten; die alte Kirche zu
R a r on ist ebenfalls trefflich restauriert worden, und in
Nat er s prangen die Altäre in ihrer alten Pracht. Aber
auch viele Dorfkirchen wurden in den letzten Jahren mit
neuen Malereien geschmückt, so z. B. die Kirchen von
Vex, Jsorables, Vollèges und der Schöpfer dieser
Werke, Eh. Wüt h rich in Sitten, hat seine Aufgaben
tüchtig gelöst.

(Eingesandt.) Die Eiukaufsgesellschaft der Schreiuer-
Meister A. G. Zürich, Neugasse 244, ist saniert und aus
den Namen „Hart- A Weichholz A. G." (Hartwag) um-
getauft worden.

Die neue Gesellschaft hat sich zum Ziele gesetzt, die
Ausgleichstelle zwischen Produktion und Konsum, und
zwar namentlich zwischen ausländischer Produktion und
schweizerischem Konsum, zu bilden. Sie nimmt Schnitt-
waren aller Art auf ihr Lager in Zürich, Neugasse 244,
und Buchs und will dadurch ermöglichen, daß Pcodu-
zenten, die heute keine Ware nach der Schweiz liefern
ohne vorherige Bezahlung, und schweizerischeKonsumenten,
die keine Bezahlung ins Ausland leisten, ohne die Ware
besichtigt zu haben, doch zusammen kommen können,
ohne starke Verte uer u n g der Ware und ohne um-
ständliche, kostspielige und mit großen Zeitverlusten ver-
bundene Reisen.
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